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J o n a t h a n  ( 9 ) ,  Va n e s s a  ( 9 ) ,  D av i d  ( 9 ) ,  J u l i a  ( 9 )  u n d  A l ex  ( 9 )

In der Demokratie geht es für uns um: Freie 

Meinung, Mitbestimmungsrecht und Wahrheit. 

Die Wahrheit in der Demokratie ist wichtig, weil 

man sich Meinungen mit Informationen bilden 

darf – und diese Informationen sollten deshalb 

auch wirklich stimmen. Das Mitbestimmungs­

recht ist sehr wichtig, weil in der Demokratie 

alle eine freie Meinung haben.

Uns ist sehr wichtig, dass man in einer Demo­

kratie zusammenhält. Man muss auch die Wahr­

heit sagen und darf nicht lügen! Politiker:innen 

dürfen auch nicht lügen. Wenn sie es doch mal 

tun, dann würde die Presse darüber berichten. 

Das nennt man Kontrollfunktion. Die Medien 

haben also nicht nur eine wichtige Rolle in der 

Demokratie, sondern mehrere.

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, Medien 

zu unterscheiden. Zum Beispiel gibt es die zwei 

Gruppen elektronische Medien und Printme­

dien. Die Printmedien sind gedruckt, die elek­

tronischen Medien sind zum Beispiel digital.

Wenn du Zeitung liest, achte darauf, dass du 

Qualitätszeitung liest und denke nach, ob die 

Informationen wirklich stimmen könnten. Eine 

informierte Meinung kann man sich nämlich nur 

mit richtigen Informationen bilden.

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  w i e  D e m o k ra t i e  u n d  M e d i e n 

z u s a m m e n a r b e i t e n .  A l s o  p a s s t  g u t  a u f,  w e n n  i h r  m e h r  d a r ü b e r  e r f a h r e n  w o l l t !

D e m o k r a t i e  u n d  M e d i e n
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I n t e r v i e w  m i t  R o b e r t  S t o p p a c h e r

Zum Thema Medien haben wir uns auch mit 

Robert Stoppacher unterhalten. Das Wort „Me­

dien“ kommt aus dem Lateinischen und heißt 

„Vermittler“ und genau das ist ja auch die wich­

tigste Aufgabe von Medien in einer Demokratie.

Wenn wir keine Medien hätten, 

würden wir nämlich ohne Wissen 

durch die Welt laufen und könnten 

uns nicht so einfach informieren. 

Darüber haben wir auch mit unse­

rem Gast geredet. Er hat uns auch 

erzählt, dass er sich mal in der 

Zeitung verschrieben hat und es 

gedruckt wurde. Jede:r macht mal 

Fehler. Man sollte nur nicht den­

selben Fehler zweimal machen. 

Unser Gast mag Printmedien und 

elektronische Medien gleich gern 

und seine Lieblingszeitung ist der Standard. Er 

liest aber auch die Presse und die Salzburger 

Nachrichten.

Wir wollen, dass ihr euch merkt, dass Medien 

wichtig sind und das Internet nicht immer nur 

schlecht!

Auch im Internet bekommen wir Informationen. Wir 

können zum Beispiel nachschauen, wie die Unterschrift 

von unserem Gast ausschaut!
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B e n i  ( 1 0 ) ,  S a ra h  ( 1 0 ) ,  D a m i a n  ( 1 0 ) ,  L i s a  ( 8 )  u n d  M a x i  ( 9 )

Die Medien wählen immer Themen aus, denn 

über alles können sie gar nicht berichten. Das 

wäre viel zu viel. Manche Themen kommen 

ganz oft vor, wie zum Beispiel Sport, Veran­

staltungen, Kriege, Wetter und so weiter. Wir 

haben uns überlegt, dass vielleicht eher über 

Dinge berichtet wird, die in der Nähe passieren. 

Wenn es zum Beispiel in unserer Nähe eine 

Überschwemmung gibt, dann wollen wir das ja 

wissen. Manche Themen kommen oft vor, weil 

viele Menschen sie spannend finden. Vielleicht 

kommen manche Themen auch gar nicht vor, 

weil nur wenige Menschen sie spannend fin­

den. Der Journalist Robert Stoppacher hat uns 

im Interview erzählt, dass Medien immer das 

„Außergewöhnliche“ berichten wollen, nicht 

das „Normale“. Es wird zum Beispiel nicht be­

richtet, dass fast alle Flugzeuge sicher landen, 

sondern es wird über das eine Flugzeug be­

richtet, das abgestürzt ist. Oft sind Nachrichten 

daher schlecht oder traurig. Außerdem sollen 

Nachrichten möglichst neu und aktuell sein. 

Wir wollten von Herrn Stoppacher noch wissen, 

wer die Themen bestimmen kann, die ins Fern­

sehen kommen. Er sagte uns, es wird im Team 

entschieden, welche Themen interessant genug 

sind. Es gibt ein Redaktionsteam und eine:n 

Redaktionschef:in. Bei vielen Themen ist sich 

das Team schnell einig. Wir wünschen uns, dass 

viele verschiedene Themen in den Medien vor­

kommen. 

D a m i t  w i r  w i s s e n  w a s  i n  d e r  We l t  p a s s i e r t ,  b ra u c h e n  w i r  d i e  M e d i e n .  Z u  d i e s e m 

T h e m a  h a b e n  w i r  v i e l  h e ra u s g e f u n d e n  u n d  a u c h  e i n  I n t e r v i e w  g e f ü h r t . 

M e d i e n  u n d  i h r e  T h e m e n
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Reptilien sind vom Aussterben 

bedroht! Helft mit, dass sie ein 

schönes Leben haben! Sie sind gute 

Tiere!

Drachen sind spannend. Das 

ist ein Pressedrache mit 

Krawatte.

Ich möchte alles über 

Handys wissen.

Die Kreuzspinne ist vom 

Aussterben bedroht.

T h e m e n ,  d i e  w i r  g e r n  i n  d e n  M e d i e n  s e h e n  m ö c h t e n :
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To b i a s  ( 9 ) ,  S a m u e l  ( 9 ) ,  M á t é  ( 9 ) ,  J o h a n n a  ( 9 ) ,  L a ra  ( 9 )  u n d  L u i s a  ( 9 )

Bilder kommen in Medien öfters vor, weil sie die 

Nachrichten spannend machen, man sich etwas 

besser vorstellen kann, sie informieren dich 

besser, sie ziehen Aufmerksamkeit auf sich. Es 

werden bestimmte Bilder ausgewählt, weil man 

nicht alle Bilder sehen sollte. Bilder, die Emotio­

nen hervorrufen und die keine Informationen 

enthalten, sollte man nicht zeigen. Gefälschte 

Bilder sollte man nicht einfügen. Man sollte 

nachdenken, ob das stimmen kann. Wenn man 

sich nicht sicher ist, dann sollte man 

nachrecherchieren. Bilder sind wichtig, weil 

man sich etwas besser vorstellen kann und sie 

verstärken unsere Informationen. Für die Me­

dien sind Bilder wichtig, weil sie die Menschen 

neugierig machen. 

We n n  w i r  u n s  M e d i e n  a n s c h a u e n ,  s e h e n  w i r  v i e l e  B i l d e r.  Wa r u m  i s t  d a s  s o 

u n d  s i n d  a l l e  B i l d e r  w a h r ?  D a s  a l l e s  h a b e n  w i r  i n  e i n e m  G e s p rä c h  m i t  H e r r n 

S t o p p a c h e r  e r f a h r e n .  D a s  e r k l ä r e n  w i r  e u c h  n u n .

Wa r u m  b r a u c h e n  w i r  B i l d e r ?

Dieses Bild zeigt eine Fake-Information. So eine große Überschwemmung ist aber gar nicht passiert. Solche Bilder 

dürfte man nicht verbreiten.
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Das Thema ist wichtig, weil man sollte nicht 

einfach ohne etwas zu wissen, durch die Welt 

gehen. Wir haben immer viele Medien in unse­

rer Nähe, deswegen ist es wichtig, dass wir wis­

sen, wie sie funktionieren und arbeiten. Medien 

beeinflussen uns und das sollten wir immer im 

Kopf haben.

Neue Nachrichten lassen sich mit Bildern schneller verbreiten, weil die Leute Bilder interessant finden. Hier unser 

Beispiel: „Es wurde ein neues Gesetz beschlossen: Die Schule beginnt ab jetzt um 10 Uhr.“

Eine große Über­

schwemmung! 

Lebensgefahr! Es 

gibt viele Opfer.

Erdrutsch in 

Villach. Straße 

wurde ver­

schüttet.

Auch in Zeitungen kommen Bilder vor. 
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